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Teil A: Städtebauliche Begründung

A.1 Planungserfordernis

Die Gemeinde Harsum verfügt am Grundzentrum Harsum über einen ÖPNV-Haltepunkt in Verbin-

dung mit der Bahnstrecke der Deutschen Bahn. Für die Anbindung der Gemeinde an das übergeord-

nete Schienennetz übernimmt der Haltepunkt eine wichtige Funktion, da von hier aus die nächstge-

legene Großstadt Hildesheim und die Landeshauptstadt Hannover erreicht werden können. Dies ist

für die Gemeinde von besonderer Bedeutung, weil eine große Zahl von Berufspendlern in Harsum

und den benachbarten Ortschaften wohnt, von denen das Angebot der Bahn regelmäßig wahrgenom-

men wird. Des weiteren sind ortsansässige Schüler, die weiterführende Schulen in Hildesheim besu-

chen, auf öffentliche Verkehrsmittel angewiesen, ebenso wie andere, weniger mobile Bevölkerungs-

gruppen wie z.B. Senioren.

Grundsätzlich stellen für die ländlichen Orte die Angebote des öffentlichen Nahverkehrs wichtige Al-

ternativen zur Nutzung des Pkw dar, um weiterhin eine Unabhängigkeit vom motorisierten Individual-

verkehr bereitzustellen und eine Erreichbarkeit der Ortschaften zu gewährleisten. Durch die Nutzung

der Bahn als öffentliches Verkehrsmittel werden im Vergleich Energieresourcen eingespart. 

Grundsätzliches Ziel der Planung auf Landes- und Gemeindeebene ist deshalb bereits seit vielen

Jahren eine Stärkung des öffentlichen Personennahverkehrs. Dazu tragen der Ausbau von Haltepunk-

ten und zugeordneten "Park + Ride-Anlagen" gerade im ländlichen Raum bei. Durch "Park + Ride-

Anlagen" werden insbesondere für Bewohner der umliegenden Ortschaften Abstellmöglichkeiten für

das Auto oder auch das Fahrrad in unmittelbarer Nähe zum Haltepunkt bereitgestellt.

In den großen Städten sind die Abstellmöglichkeiten für Pkw begrenzt, so dass durch ein Umsteigen

auf die Bahn auch eine Entlastung der angespannten Parksituation in der Kernlage der benachbar-

ten Städte erreicht wird. Gleichzeitig entfällt für den Nutzer des "Park + Ride"-Angebotes eine zeitin-

tensive Parkplatzsuche in der Stadt.

Im Jahr 2008 ist Harsum mit der Linie 3 an das S-Bahnnetz nach Hannover angeschlossen worden.

Hierdurch wurden die Fahrzeiten reduziert, die Bahnverbindung nach Hannover ist dadurch deut-

luich attraktiver geworden. Im Vorfeld dazu wurde der ÖPNV-Haltepunkt Harsum an der Straße "Mor-

genstern" an neuere Ansprüche angepasst, indem die vorhandenen Bahnsteige modernisiert und bar-

rierefrei ausgebaut worden sind. Bislang wurden zum Abstellen der Fahrzeuge Parkplätze im Verlauf

der Straße "Morgenstern" und im "1. Seitenweg" in Anspruch genommen. Es wurde jedoch festge-

stellt, dass gerade in unmittelbarer Nähe zum ÖPNV-Haltepunkt Parkplätze durchgängig besetzt

sind. Sowohl von den Nutzern des ÖPNV-Angebotes, als auch von den unmittelbaren Anwohnern

wurde bemängelt, dass die vorhandenen Stellplätze nicht ausreichen. Durch die Gemeinde Harsum

wurde deshalb in 2011 eine Zählung durchgeführt, wobei ein Stellplatzbedarf von mittelfristig 20 -

25 Einstellplätze ermittelt wurde.

Die Gemeinde Harsum beabsichtigt nun, eine neue "P+R-Anlage" zu errichten. Nach Prüfung ver-

schiedener Alternativen wurde ein Standort direkt an der Straße "Morgenstern" in unmittelbarer Nä-

he zum Haltepunkt gefunden. Am Bahnübergang auf der Südseite des "Morgensterns" gelegen, steht

der Gemeinde ein derzeit noch bebautes Grundstück ("Morgenstern" Nr. 2) zur Verfügung, das be-

reits im Jahr 2000 in Hinblick auf eine Verbesserung der ÖPNV-Situation erworben wurde.  Nach Ab-

bruch des Gebäudes besteht die Möglichkeit, auf dem Grundstück einen Parkplatz für 19 Stellplätze

zu errichten.
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Der Flächennutzungsplan weist für diesen Bereich "Gemischte Bauflächen" aus, er ist zur Zeit dem

"Innenbereich" gemäß § 34 BauGB zuzuordnen. Da das geplante Vorhaben einer P+R-Anlage nicht

dem Gebietscharakter der Umgebung entspricht, die auch durch Wohnen geprägt ist, besteht das Er-

fordernis zur Aufstellung eines Bebauungsplanes, in Verbindung mit einer Anpassung des Flächen-

nutzungsplans. Es ist die Ausweisung einer ""Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung" als "Öf-

fentlichen Parkfläche / P+R-Anlage" erforderlich. Im Rahmen des Verfahrens ist die Verträglichkeit

der beabsichtigten Nutzung mit der Umgebung unter Emissionsaspekten nachzuweisen. Deshalb

wurde durch die Gemeinde eine gutachtliche Stellungnahme durch den TÜV Nord beauftragt, die

die Auswirkungen auf die Umgebung darstellt.

A.2 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan / 

2. Berichtigung des Flächennutzungsplans

Bebauungspläne und ihre Änderungen müssen sich aus dem Flächennutzungsplan ableiten. Der Flä-

chennutzungsplan stellt derzeit im Bereich des Plangebietes "Gemischte Bauflächen" (M) dar. 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 24 soll im beschleunigten Verfahren nach § 13 a des Bau-

gesetzbuches (BauGB) durchgeführt werden. Innerhalb des § 13 a Abs. 2, Ziffer 2 BauGB wird be-

stimmt, "dass ein Bebauungsplan (bzw. seine Änderung), der von den Darstellungen des Flächennut-

zungsplans abweicht, auch aufgestellt werden kann, bevor der Flächennutzungsplan geändert oder

ergänzt ist; die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets darf nicht beeinträch-

tigt werden; der Flächennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung anzupassen."

Durch die Errichtung eines Parkplatzes für "Park + Ride" wird die Nutzung des bestehenden Bahnan-

schlusses gefördert. Die übergeordneten Ziele einer Stärkung des öffentlichen Personennahverkehrs

durch Umstieg auf die Bahn werden unterstützt. Es wurde der gutachterliche Nachweis geführt,

dass eine Verträglichkeit mit der Umgebung unter Emissionsaspekten gegeben ist. Die Immissions-

grenzwerte für Mischgebiete werden durch den Betrieb des Parkplatzes eingehalten. Die Errichtung

des Parkplatzes führt zu einer Verbesserung der Verkehrssituation am "Morgenstern", da eine Entlas-

tung der angespannten Parkplatzsituation erreicht werden kann, indem die konfliktträchtige Überla-

gerung von Anwohner- und Pendlerparken entschärft wird.

Dementsprechend wird durch das Vorhaben eine Verbesserung der städtebaulichen Situation im Be-

reich des "Morgensterns" erreicht; es wird ein Beitrag zur städtebaulichen Ordnung innerhalb der

Ortschaft sowie für das Gemeindegebiet geleistet.

Daraus folgt, dass die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 24 den Vorgaben des § 13 a BauGB ent-

spricht und eine Berichtigung des Flächennutzungsplanes durchgeführt werden kann. Für die Um-

setzung der Planungsabsichten soll anstelle der bisherigen Darstellung einer "Gemischten Bauflä-

che" im FNP die Darstellung einer  "Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung: Öffentliche Park-

fläche / Park + Ride - Anlage (P+R-Anlage)" erfolgen (s. hierzu Abbildung 1 und 2 auf Seite 11 der

Begründung).

Das Verfahren hierzu wurde begleitend zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 24 durchgeführt. Es

handelt sich um die 2. Berichtigung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Harsum.
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A.3 Planverfahren

Für das geplante Vorhaben wird ein Bebauungsplan "für andere Maßnahmen der Innenentwicklung"

(Bebauungsplan der Innenentwicklung)  gemäß § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt, der in ei-

nem beschleunigten Aufstellungsverfahren ohne Umweltprüfung durchgeführt werden kann.  Das

Grundstück ist lediglich 444 qm groß. Es war bereits vor Abriss des Gebäudes fast vollständig versie-

gelt. Durch die beabsichtigte Nutzung als Parkplatz wird ein gleichartiger Versiegelungsgrad er-

reicht. Damit bleibt der Versiegelungsgrad weit unterhalb des im § 13 a BauGB genannten Grenzwer-

tes von 20.000 m2.

Die Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 24 verursacht deshalb keine erheblichen Eingriffe in Natur

und Landschaft. Sie begründet auch nicht die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur

Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach den entsprechenden rechtlichen Vorschrif-

ten unterliegen. Es bestehen aufgrund der Bebauungsplanaufstellung keine Anhaltspunkte für eine

Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. b BauGB genannten Schutzgüter (Gebiete von ge-

meinschaftlicher Bedeutung und europäische Vogelschutzgebiete i.S. des BNatG).

Die Voraussetzung für die Durchführung des Verfahrens nach § 13 a BauGB werden dementspre-

chend erfüllt.

Von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentli-

cher Belange kann nach § 13 Abs. 2 Ziff. 1 BauGB somit abgesehen werden.

A.4 Lagebedingungen

Das Plangebiet umfasst das Flurstück 359/60. Es befindet sich südlich der Straße "Morgenstern",

die eine West-Ost-gerichtete Verbindung zur Ortslage von Harsum über die Nord-Süd-gerichtete

Bahnlinie herstellt. Sie dient auch als Sammel- und Erschließungsstraße für die nördlich gelegenen

Wohngebiete, die über die "Gartenstraße" und "Martin-Luther-Straße" vom "Morgenstern" aus er-

schlossen werden. 

Der östlich gelegene Verkehrsknotenpunkt "Am Morgenstern" bildet eine wichtige Kreuzung und Ver-

knüpfung zwischen der in Nord-Südrichtung verlaufenden Bundesstraße 494 und der Kreisstraße

204 / Landesstraße 467, die die Verkehre aus den östlichen Ortschaften der Gemeinde in das

Grundzentrum Harsum hineinführt. Die Straße "Morgenstern" stellt wegen seiner Bedeutung als

Sammelstraße für den übergeordneten Verkehr eine relativ stark befahrene Straße dar. Sie ist aus

den benachbarten Ortschaften gut zu erreichen. 

Gleichzeitig bildet die Bahnstrecke Lehrte-Hildesheim eine Hürde auf dem Weg in die Ortschaft hin-

ein bzw. aus der Ortschaft heraus. Der Bahnübergang am "Morgenstern", der eine Verbindung in östl.

Richtung herstellt, und der Bahnübergang an der "Kaiserstraße", der eine Verbindung in nördlicher

Richtung herstellt, bilden die einzigen Querungsmöglichkeiten innerhalb der Ortslage von Harsum.

Eine weitere Querungsmöglichkeit befindet sich außerhalb der Ortschaft Harsums im nördlichen Be-

reich der benachbarten Ortschaft Asel. Die regelmäßigen Schließzeiten der Bahnschranke für den

durchfahrenden Personen- und Güterverkehr der Bahn führen zu häufigem Rückstau des Pkw-Ver-

kehrs vor und hinter der Schranke, sowie zu Wartezeiten für Fußgänger und Radfahrer.

Die Haltepunkte und die Bahnsteige befinden sich unmittelbar nördlich und südlich der Bahn-

schranke. Auf der Westseite gelangt man zum Bahnsteig (S-Bahnsteig) Richtung Hildesheim, auf

der Ostseite zum Bahnsteig Richtung Lehrte / Hannover.  Man erreicht diese jeweils direkt über bar-

rierefreie Rampen von der Straße "Morgenstern". 
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Auf der Westseite befindet sich ebenfalls die Bushaltestelle für die Buslinie 24 des Regionalver-

kehrs Hildesheim (RVHI), die eine Verbindung zwischen Hildesheim HBF (ZOB) und Adlum her-

stellt. Damit bestehen für die Ortschaften Klein Förste, bzw. Asel, und die östlichen Ortschaften der

Gemeinde Harsum (über Haltestellen in Borsum, Hüddessum und Adlum) Möglichkeiten, die Bahn-

station in Harsum zu erreichen. 

Mit dem Fahrrad kann die Bahnstation innerhalb der Ortschaft über bestehende Radwege bzw. Stra-

ßen angefahren werden. Westlich der Bahnlinie befindet sich auf der Nordseite eine Fahrradabstel-

lanlage mit 60 Stellplätzen, östlich der Bahnlinie eine Fahrradabstellanlage mit 24 Stellplätzen.

Insgesamt ist die Bahnstation damit gut in das vorhandene Verkehrs- und ÖPNV-Netz eingebunden,

so dass die Voraussetzungen zur Errichtung einer P+R-Parkplatzes gegeben sind.

A.5 Ermittlung des Parkplatzbedarfs

Da für das Angebot der S-Bahnstation aufgrund der Lagebedingungen und des hohen Pendleranteils

eine hohe Akzeptanz besteht, wird durch die Gemeinde Harsum das Erfordernis gesehen, das Park-

platzangebot durch die Errichtung einer "P+R-Anlage" zu verbessern.

Durch die Gemeinde Harsum wurde deshalb im Frühjahr 2011 ein Antrag bei der Landesnahversor-

gungsgesellschaft Niedersachsen (LNVG) auf Förderung des Ausbaus einer P+R-Anlage in Harsum

gestellt.

Im Rahmen der Beantragung der Fördermittel war der Parkplatzbedarf zu ermitteln. Durch die Ge-

meinde Harsum wurde deshalb nach Maßgaben der LNVG der ruhende Verkehr im Bereich des Bahn-

überganges Morgenstern im September 2011 gezählt und mit Fotos dokumentiert. An drei aufeinan-

derfolgenden Wochentagen wurden vormittags stündlich und abends Zählungen durchgeführt. Dies

erfolgte unter Berücksichtigung der Abfahrtzeiten der Bahn nach Hannover bzw. Hildesheim, begin-

nend mit dem jeweils frühesten Zug um 5.48 Uhr und 6.08 Uhr. 

Die Auslastung der vorhandenen Parkplätze wurde an 7 Standorten untersucht. Hierbei wurden die

Bereiche "Kaiserstraße" ( Standort 1 + 2), "I. Seitenweg" (Standort 3) und "Morgenstern" bis "III. Sei-

tenweg" (Standort 4) und "Gartenstraße" (Standort 5) bezogen auf den motorisierten Individualver-

kehr, sowie die zwei Fahrradabstellanlagen in Richtung Hannover (Standort 7; 24 Stellplätze) bzw.

Hildesheim (Standort 6; 60 Stellplätze) betrachtet. Hierbei wurde das Parken von Anliegern, Pend-

lern und Geschäftskunden beobachtet. Die Standorte sind im "Lageplan", Anlage 1 dargestellt.

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass insbesondere am Standort 4 im Bereich des "Morgenstern" bis

zum "III. Seitenweg" und am Standort 5 im Bereich der "Gartenstraße" (östlich der Bahnlinie ) ein

erhöhter Parkplatzbedarf besteht, weil auf den hochverdichteten Anliegergrundstücken kaum Ab-

stellmöglichkeiten bestehen. Dadurch kommt es gerade im Nahbereich der S-Bahnstation zu einer

ungünstigen Überlagerung von Anlieger- und Pendlerparken. Für die Nutzer der Bahnstation bedeu-

tet dies, dass längere Wege in Kauf genommen werden müssen.  Für die Anlieger stehen oftmals im

Tagesverlauf keine wohnungsnahen Parkplätze mehr zur Verfügung. Insgesamt wurde ein Bedarf von

ca. 20 Einstellplätzen ermittelt. Es kann davon ausgegangen werden, dass durch verbesserte Abstell-

möglichkeiten das Parkplatzangebot stärker wahrgenommen wird, so dass bis zu 5 zusätzliche Park-

plätze prognostisch angenommen werden.

Ferner wurde festgestellt, dass die Fahrradabstellanlage (Richtung Hannover) im Verlauf des 1. Sei-

tenweges nur zur Hälfte genutzt wird. Sie liegt nicht unmittelbar am Gleis. Außerdem werden die

meisten Fahrradfahrer aus der Ortslage von Harsum heranfahren und mglw. als Schüler bzw. Pendler

Hildesheim zum Ziel haben. 

Bei der Ermittlung des Parkplatzbedarfs ist weiterhin zu berücksichtigen, dass der Bahnanschluss in

Harsum insbesondere durch die Bewohner der Ortschaften des östlichen Gemeindegebietes und der
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östlichen Nachbargemeinden wahrgenommen wird. Für die nördlich und westlich gelegenen Ort-

schaften bestehen andere Alternativen der ÖPNV-Nutzung: in nördlicher Richtung kann der Halte-

punkt in Algermissen aufgesucht werden; westlich gelegene Ortschaften (wie Klein Förste) nehmen

bereits das ÖPNV-Angebot des Großraums Hannover wahr. Ein größerer Bedarf wird deshalb derzeit

nicht erkannt.

A.6 Standortalternativen

Die Anlage einer P+R-Anlage setzt eine unmittelbare räumliche Verknüpfung mit der Bahnstation vo-

raus, damit die Bahnsteige vom Parkplatz aus zügig erreicht werden können. Durch die Gemeinde

wurden deshalb die Standortalternativen im Umfeld geprüft. Die Lage der Standorte sind im "Lage-

plan" (Anlage 1) dargestellt. 

A.6.1  Standort (A); westlich der Bahnstrecke

Am Standort westlich der Bahnlinie könnte die Bushaltestelle und ein Parkplatz räumlich zusam-

mengefasst bzw. übergreifend genutzt werden. Das Umsteigen zwischen Pkw und Bus würde da-

durch deutlich erleichtert, ebenso wie das Abholen. 

Es wurde jedoch festgestellt, dass der Parkdruck gerade auf der Ostseite der Bahnlinie besteht

(s.o.). Dies liegt darin begründet, dass für die verdichtete Wohnbauung kaum Möglichkeiten zum Ab-

stellen des Pkw auf dem Grundstück bestehen. Außerdem wird die S-Bahnstation insbesondere von

den Pendlern aus den östlichen Ortschaften der Gemeinde genutzt, die über die L 467 /"Morgen-

stern" anfahren, und dann i.d.R. ersteinmal auf der Ostseite einen Parkplatz suchen.  

Derzeit stehen auf der Westseite keine geeigneten Flächen zur Errichtung einer P+R-Anlage zur Ver-

fügung, die bestehenden Nutzungen haben weiterhin Bestand. 

A.6.2 Standorte östlich der Bahnstrecke

A.6.2.1 Standort (B); Bereich "1. Seitenweg"

Östlich der Bahnlinie besteht eine kleinere Stellplatzanlage im Verlauf des "1. Seitenweges", mit der-

zeit 5 Einstellplätzen und einer Fahrradabstellanlage für rd. 24 Fahrräder. Eine Erweiterung könnte

nach Süden entlang des Bahnkörpers in Senkrechtaufstellung erfolgen. Allerdings würde dies zu ei-

ner langgestreckten Anordnung mit relativ weiten Wegen zu den Bahnrampen führen. Der "1. Seiten-

weg" ist für einen Begegnungsverkehr zu schmal, so dass Konflikte beim Ein- und Ausfahren bei der

Parkplatzsuche zu erwarten sind. Bei einer größeren Anlage wären evtl. Wendemöglichkeiten bereit-

zustellen. Es befinden sich Wohngebäude östlich anschließend, die mit sehr geringen Vorbereichen

unmittelbar an den "1. Seitenweg" angrenzen. Die Wohnnutzung ist unter Emissionsaspekten zu be-

rücksichtigen.

- Insgesamt stellt sich die räumliche Situation für einen öffentlichen Parkplatz mit ständiger Fre-

quentierung sehr beengt, und damit langfristig nicht funktionsfähig dar.

A.6.2.2 Standort (C); Bereich an der Bahn, am "Stadtweg"

In Verlängerung des "Stadtweges", der auf der Nordseite der Straße "Morgenstern" östlich der Bahn-

strecke anschließt, befinden sich Flächen im Bahneigentum, die nicht mehr durch die Bahn genutzt

werden. Sie erstrecken sich parallel zu Schienenstrecke. Die ehemaligen Lagerflächen sind überwie-

gend geschottert. Die Flächen wären für eine Parkplatznutzung ausreichend und zukünftig ausbaufä-

hig (ca. 30 Parkplätze). Es müsste eine Nutzungsduldung seitens der Bahn eingeräumt werden, die
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jedoch bereits seitens der Bahn vorab in Aussicht gestellt worden ist. Der Bahnsteig nach Hannover

könnte direkt vom Parkplatz erreicht werden. Östlich grenzen die Gärten der Wohnbebauung an der

"Gartenstraße" an; auf die Wohnnutzung wäre unter Emissionaspekten Rücksicht zu nehmen.

Die Erschließung des Geländes stellt sich jedoch als schwierig dar. Die Einfahrt von der Straße "Mor-

genstern" ist mit einer Breite von lediglich ca. 3,00 -3,50 m für einen ständigen Ein- und Ausfahrt-

verkehr ungeeignet. Sie liegt unmittelbar anschließend an den Schrankenbereich. Die Einsehbarkeit

ist zusätzlich u.a. durch die vorhandene Rampe stark eingeschränkt. Die Flächen müssten deshalb

relativ weiträumig unter Belastung des benachbarten Straßennetzes über die "Osterfeldstraße" bzw.

"Martin-Luther-Straße" angefahren werden. Dadurch würden übergeordnete Verkehre neu durch beste-

hende Wohngebiete geführt werden. Es ist zu berücksichtigen, dass sich an der "Osterfeldstraße" ein

Kindergarten befindet. Die umwegige Anfahrt wäre nicht sofort für den von auswärts Kommenden er-

kennbar, so dass voraussichtlich trotzdem weiterhin die offensichtliche Nähe zum Bahnübergang ge-

sucht werden würde.

- die Gemeinde erwartet deshalb keine unmittelbare Entlastung der Situation durch diesen Standort.

A.6.2.3 Standort (D); Grundstück "Morgenstern Nr. 2"

Das Grundstück "Morgenstern" Nr. 2" liegt direkt dem Bahnsteig nach Lehrte / Hannover gegenüber

und grenzt unmittelbar an den "1. Seitenweg". Über den "1. Seitenweg" werden ebenfalls die Grund-

stücke "1. Seitenweg Nr. 1 und Nr. 2", sowie eine südlich gelegene, ausgedehnte Kleingartenanlage

erschlossen. Die Kleingartenanlage ist ca. 150 m vom Plangebiet entfernt.

Das Grundstück wurde bereits im Jahr 2000 durch die Gemeinde erworben, um Flächen für Verände-

rungen im Bereich des ÖPNV-Anschlusses zu sichern. Das auf dem Grundstück befindliche Gebäude

steht bereits seit mehreren Jahren leer. Die direkte Lage an der Bahn und die geringe Grundstücks-

größe erschwert deutlich eine Nachnutzung des Gebäudes.

Hinzu kommt, dass das Gebäude einen erheblichen Reparaturbedarf in der baulichen Ausstattung

aufweist, u.a. steht eine energetische Sanierung aus. Für eine Weiternutzung wären unverhältnismä-

ßig hohe Investitionen durch die Gemeinde zu leisten. Eine gewerbliche Weitervermietung setzt den

Nachweis entsprechender Einstellplätze voraus, die auf dem Grundstück selber nicht bereitgestellt

werden könnten. Dadurch würde die angespannte Parkplatzsituation am "Morgenstern" weiter ver-

schärft.

Durch Abriss des Gebäudes kann die Fläche einer Parkplatznutzung zugeführt werden. Da sich das

Gebäude im Eigentum der Gemeinde befindet, ist kein Grunderwerb erforderlich bzw. entsteht kein

weiterer Regelungsbedarf.

Die Eignung des Grundstücks für eine Parkplatznutzung hat die Gemeinde im Vorfeld prüfen lassen

(Ausbauplanung Grontmij GmbH, v. 09.2011). Es können 19 Einstellplätze bereitgestellt werden.

Die Einfahrt- und Ausfahrt erfolgt über eine Zufahrt vom "Morgenstern" und eine Ausfahrt über den

"1. Seitenweg", so dass ein Durchfahren der Parkplatzanlage möglich ist. Hierdurch werden Rück-

stauprozesse reduziert. 

An das Grundstück "Morgenstern" Nr. 2 grenzen südlich und östlich Grundstücke an, die vornehm-

lich dem Wohnen dienen. Nördlich der Straße befinden sich weitere Wohngebäude und eine Senio-

renwohnanlage. Die Auswirkungen einer Stellplatzanlage auf die benachbarte Wohnnutzung ist unter

Emissionsaspekten zu berücksichtigen.

Dieser Standort ist von der übergeordneten Straße "Morgenstern" unmittelbar erreichbar und leicht

zu finden. Die Wege zu den Bahnsteigen sind kurz. Die Ein- und Ausfahrtsituation direkt an der

Schranke ist durch die Ausbauplanung zu berücksichtigen. 
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Um die Auswirkungen der Emissionen auf die Nachbarschaft einschätzen zu können, wurde eine

schalltechnische Untersuchung durch die Gemeinde beauftragt ("Gutachtliche Stellungnahme zu

den Geräuschemmissionen des geplanten P+R-Parkplatzes in Harsum an der Straße Morgenstern",

TÜV Nord, 22.08.2012). Im Ergebnis werden die Immissionsgrenzwerte deutlich unterschritten, so

dass durch den Betrieb einer zukünftigen P+R-Anlage keine weitergehenden Lärmminderungsmaß-

nahmen erforderlich werden (weitergehende Ausführungen s. Pkt. A.9 "Emissionen").

A.6.2.4 Standort (D); Nutzung der bestehenden Parkplatzflächen am "Morgenstern" /

 "Nullvariante"

Es wurde im Vorfeld geprüft, ob der bestehende Parkplatzbedarf nicht durch die bestehenden, auf

der Südseite der Straße "Morgenstern" liegenden Parkplätze (östl. der Bahnlinie) abgedeckt werden

kann. Hier befindet sich ein durchgehender Parkstreifen, der lediglich durch Grundstückszufahrten

und kleinere Pflanzinseln unterbrochen wird. Es wurde angenommen, dass im Tagesverlauf die

nachts von den Anliegern genutzten Parkplätze tagsüber durch Pendler genutzt werden könnten. Tat-

sächlich besteht jedoch auch tagsüber ein Bedarf für Anliegerparken (s. Zählung Gemeinde Har-

sum). Gerade im Bereich des I. - III. Seitenweges in einem Abschnitt von ca. 150 m vom Bahnhalte-

punkt befinden sich auf den Grundstücken kaum Möglichkeiten, einen Pkw abzustellen. Dadurch

kann nur in einem weiten Abstand ein Parkplatz durch die Anlieger bzw. die Pendler gefunden wer-

den. Das übliche Fahrverhalten besteht auch in der Regel darin, dass versucht wird, möglichst nah

an die Bahnstation heranzufahren. Dies führt zu unübersichtlichen Kurzpark- oder Suchvorgängen

im Vorfeld der Schrankenanlage. Durch die unmittelbaren Anlieger wurden mehrfach gegenüber der

Gemeinde Beschwerden wegen fehlendem Parkraum und der bestehenden Verkehrsverhältnisse vor-

gebracht. Es ist bereits jetzt abzusehen, dass durch die "Nullvariante" keine Lösung der bestehen-

den Konflikte erreicht werden kann.

A.6.3 Ergebnis der Standortabwägung

Im Vergleich der Standortalternativen wurde seitens der Gemeinde 

dem Standort (D) "Morgenstern 2" der Vorzug gegeben. 

- Der Standort deckt den bestehenden Stellplatzbedarf ab. 

- Er ist verkehrsgünstig direkt an der Hauptverkehrsstraße "Morgenstern" gelegen und kann von

dort aus unmittelbar angefahren werden.

- Das Verkehrsnetz der wohnlich geprägten Umgebung wird nicht belastet

- Der Standort ist einfach zu finden und bietet Parkraum unmittelbar am Zielort; dem Nutzerver-

halten wird entsprochen. 

- Die Wege zu den Bahnsteigen nach Hildesheim und Hannover sind ungefähr gleich kurz. 

- Das Grundstück steht in der Verfügung der Gemeinde. Eine wegen ihrer Lage nur schwer nach-

nutzbare Leerstandsimmobilie wird zurückgebaut. Insgesamt kann eine wirtschaftlich tragfähige

Lösung erreicht werden.

Falls zukünftig ein Mehrbedarf erkennbar werden sollte, hält sich die Gemeinde die Option offen,

das Angebot durch den Standort "am Stadtweg" als Ausweichparkplatz zu ergänzen. Hierfür wäre kei-

ne Bauleitplanung erforderlich, weil das Gelände dem Rechtskreis der Bahn zuzuordnen ist, und ei-

ne Nutzung über vertragliche Regelungen mit der Bahn AG zu ermöglichen wäre.
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A.7 Planung

Innerhalb der Stellplatzanlage sollen 19 Einstellplätze (einschließlich von zwei behindertengerech-

ten Stellplätzen) in Senkrechtaufstellung errichtet werden. Es besteht eine Zufahrt jeweils von der

Straße "Morgenstern" und vom "1. Seitenweg". Der Fußweg am "Morgenstern" wird in Richtung Fahr-

bahn versetzt. Die Breite von 2,40 m bleibt erhalten, unter Verzicht des begleitenden Grünstreifens.

Zum "1. Seitenweg" hin und zum Grundstück "Morgenstern 4" werden Bepflanzungsflächen ange-

legt. Zum südlich angrenzenden Grundstück "1. Seitenweg Nr. 1" wird eine Winkelstützmauer errich-

tet.

Die Stellplätze sollen eine Breite von 2,50 m und eine Länge von 5,00 m aufweisen. Sie grenzen

nach Norden und Süden unmittelbar an die Grundstücksgrenzen an.

Die bestehenden fünf Stellplätze am "1. Seitenweg" werden durch drei weitere Parkplätze ergänzt.

Dafür werden die Flächen der Fahrradabstellanlage in Anspruch genommen. Die Fahrradabstellanla-

ge wird in der bestehenden Größenordnung in den Bereich des "Stadtweges" verlagert. Dadurch ist

eine unmittelbare Erreichbarkeit des Bahnsteiges gegeben, ohne Querung der Straße "Morgenstern".

Das Ausbaukonzept (Ausbauplanung Grontmij GmbH, v. 09.2011) ist in der Anlage 2 dargestellt.

A.8 Ver- und Entsorgung/ Gashochdruckleitung - Leitungsrechte

A.8.1     Ver- und Entsorgung

Die Fläche kann durch ihre integrierte Lage in das bestehende Versorgungsnetz eingebunden wer-

den. Das Oberflächenwasser soll über eine Rinne an den vorhandenen Regenwasserkanal im Bereich

des "1. Seitenweges" angeschlossen werden. Es wird nicht mit mehr Oberflächenwasser als vor der

Maßnahme anfallen, da das Grundstück bereits bebaut und die übrigen Flächen versiegelt waren.

Zum Ausbau des Parkplatzes hat im Beteiligungsverfahren der Landkreis Hildesheim mit Stellung-

nahme vom 05.06.2013 unter Bezug auf § 9 Abs. 2 der aktuellen Nds. Bauordnung darauf hinge-

wiesen, dass Stellplätze, deren Zu- und Abfahrten und Fahrgassen sowie die Zu- und Abfahrten von

Garagen, wenn die Versickerung des Niederschlagswassers nicht auf andere Weise er möglicht wird,

nur eine Befestigung haben, durch die das Niederschlagswasser mindestens zum überwiegenden

Teil versickern kann. Dieses wird im Rahmen des Bauantrags bei der Darlegung der beabsichtigten

Parkplatzbefestigung beachtet.

A.8.2  Gashochdruckleitung - Leitungsrechte

Im Aufstellungsverfahren hat die E.ON Avacon AG auf die in der Nähe des Plangebiets verlaufende

Gashochdruckleitung Harsum-Ölsburg hingewiesen. Für die westlich des Plangebiets verlaufende

Leitung ist beidseitig der Leitungstrasse ein Schutzraum von jeweils 2 m zu berücksichtigen. Inner-

halb dieses Schutzstreifens dürfen keine Maßnahmen erfolgen, die den Bestand oder Betrieb der

Leitung beeinträchtigen oder gefährden könnten. Dazu zählen eine Leitungsüberbauung mit hoch-

baulichen Anlagen, das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern sowie Bodenauftrag oder -abtrag.

Nach Übertragung des Leitungsverlaufs ist zu erkennen, dass die Schutzzone der Leitung geringfü-

gig (0,25 m) in das Plangebiet hineinreicht. Dieser Schutzbereich wird im Plan gekennzeichnet und

die Geh-, Fahr- und Leitungsrechte im Schutzbereich als Belastung zugunsten der Avacon AG text-

lich aufgenommen. 
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A.9 Emissionen / schalltechnisches Gutachten

Zur Einschätzung der Emissionen wurde durch die Gemeinde Harsum ein schalltechnisches Gutach-

ten beauftragt. ("Gutachtliche Stellungnahme zu den Geräuschemmissionen des geplanten P+R-

Parkplatzes in Harsum an der Straße Morgenstern", TÜV Nord, 22.08.2012)

Das Gutachten führt aus, dass die geplante P+R-Anlage einen öffentlichen Parkplatz darstellt, der

straßenrechtlich dem öffentlichen Verkehr gewidmet wird. Da nicht beabsichtigt ist, die Straße "Mor-

genstern" als Hauptzuwegung im Zusammenhang mit der Anlage des Parkplatzes baulich zu ändern,

bleibt der Straßen-, sowie der Schienenverkehr, bei der Beurteilung des Parkplatzes außen vor.

Unter Berücksichtigung der konkreten örtlichen Verhältnisse wurde ein dreidimensionales, digitales

Geländemodell erstellt. Auf dieser Grundlage sind die Geräuschimmissionen durch die Straße und

Schiene, sowie durch die Nutzung des Parkplatzes an den Immissionsorten berechnet worden. 

A.9.1 Parkplatz

Öffentliche Parkplätze werden nach den Vorgaben der RLS-90/4/ berechnet und anhand der Immis-

sionsgrenzwerte der "Verkehrslärmschutzverordnung" (16. BImSchV/2/) beurteilt. Der Flächennut-

zungsplan weist für die Nachbarschaft gemischte Bauflächen (M) aus, für die die Immissionsgrenz-

werte der 16. BImSchV tagsüber = 64 dB(A) und nachts = 54 dB(A) betragen. 

Die durch die Nutzung des geplanten Parkplatzes an den umgebenden Wohngebäuden zu erwarten-

den Beurteilungspegel wurden ermittelt, es sind alle betroffenen Fenster berücksichtigt wurden.

Die durchgeführten Berechnungen haben ergeben, dass ein maximaler Beurteilungspegel von tags-

über 52 dB(A) zu erwarten ist, so dass der Grenzwert von tagsüber 64 dB(A) um 12 db(A) und mehr

unterschritten wird. Der für die Nachtzeit anzusetzende Immissionsgrenzwert von 54 dB(A) wird um

9 dB(A) und mehr unterschritten. Daraus folgt, dass weitergehende Lärmminderungsmaßnahmen

nicht erforderlich sind. 

A.9.2 Straßen- und Schienenverkehr / Abriss des Gebäudes

Des weiteren ist untersucht worden, welche Auswirkungen der geplante Abriss des Gebäudes "Mor-

genstern 2" auf die Geräuschimmissionen des Straßen- und Schienenverkehrs haben wird. Der Be-

rechnung wurden, bezogen auf den Schienenverkehr, Prognosewerte der Deutschen Bahn für das

Jahr 2025 zugrunde gelegt (Schienenstrecke 1770 Lehrte-Nordstemmen; Bereich Harsum). Für die

Beurteilung des Straßenverkehrs wurde für das Jahr 2025 ein Verkehrsaufkommen auf Grundlage

der Verkehrsuntersuchung der Gemeinde (Büro Ulfert Hinz, 2008) prognostiziert.

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass am maßgeblichen Immissionsort "Morgenstern 4" (Westfassade)

die Geräuschimmissionen um 8 dB(A) ansteigen werden. Die Geräuschimmissionen des Straßenver-

kehrs werden sich um 1 dB(A) erhöhen. Am Gebäude "Seitenweg 1" verändert sich die Höhe des

Schienenverkehrslärms unwesentlich, der Straßenverkehrslärm erhöht sich jedoch an der Nordfassa-

de um bis zu 13 dB(A). Verglichen mit den Schienenverkehrsgeräuschen ist der Straßenverkehrs-

lärm jedoch von weit untergeordneter Bedeutung.

Da keine wesentlichen baulichen Veränderungen an den Straßen-, und insbesondere den emissions-

trächtigen Schienenwegen geplant sind (entspr. 16. BImSchV; s. Anhang 2 des Gutachtens), sind

die Auswirkungen des Straßen- und Verkehrslärms nicht zu untersuchen. Sie sind damit nicht Ge-

genstand dieses Planverfahrens. 
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Auf den Erhalt eines lärmmindernd wirkenden Gebäudes besteht laut Gutachter kein Rechtsan-

spruch. Es lassen sich aus dem Abriss des Gebäudes keine Ansprüche auf lärmmindernde Maßnah-

men gegenüber der Gemeinde ableiten, weil die Gemeinde nicht Verursacher des Schienen- und

Straßenverkehrslärms ist. 

Das Gutachten hat die Gemeinde Harsum zur Einsichtnahme im Rahmen der Offenlegung der Pla-

nungsunterlagen mit ausgelegt. Den betroffenen Behörden und Trägern öffentlicher Belange wurde

das Gutachten innerhalb des Beteiligungsverfahrens der öffentlichen Auslegung zugesandt. Es ist

der Begründung als Anlage 3 beigefügt worden.

A.10  Ausbauplanung

Zur Darstellung des Vorhabens wurde der derzeitige Ausbauentwurf als Anlage 2 der Begründung

beigefügt. Veränderungen in der Planung bzw. im Ausbau sind weiterhin möglich; die Darstellung ist

nicht verbindlich.

A.11  Denkmalschutz - Archäologische Denkmalpflege

Der Landkreis Hildesheim weist unter dem Belang des Denkmalschutzes (Stellungnahme vom

05.06.2013) darauf hin, dass bei Bau- und Erdarbeiten im Plangebiet ggf. gemachte ur- oder früh-

geschichtliche Bodenfunde (das können u.a. sein:Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen,

Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen und Steinkonzentrationen; auch geringe Spuren sol-

cher Funde) gemäß § 14 Abs.1 NDSchG  meldepflichtig sind und  der Unteren Denkmalschutzbehör-

de des Landkreises Hildesheim sowie dem Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpflege - Refe-

rat Archäologie, Scharnhorststraße 1, 30175 Hannover, unverzüglich gemeldet werden müssen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die §§ 10, 12-14 des Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes

(NDSchG) zu beachten sind.

Diese gegebenen Hinweise werden textlich als solche in den Bebauungsplan aufgenommen.

A.12 Beschreibung der Ausweisungen des Bebauungsplanes / 
Städtebauliche Werte

Das Plangebiet wird insgesamt als "Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung: Öffentliche Park-

fläche / Park + Ride - Anlage (P+R-Anlage)" ausgewiesen, entsprechend der beabsichtigten Nutzung

als öffentlicher Parkplatz. Das Plangebiet umfasst eine Fläche von 444 qm. 
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Abb. 1: Auszug aus der wirksamen Fassung des FNP der Gemeinde Harsum, 

M. 1 : 2.500  - ohne 2. Berichtigung

Abb. 2: Auszug aus der wirksamen Fassung des FNP der Gemeinde Harsum, 

M. 1 : 2.500  - mit 2. Berichtigung

P + R

P
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Teil B: Belange von Natur und Landschaft

B.1 Einleitung

Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind die Belange des Umweltschutzes einschließlich des Na-

turschutzes und der Landespflege gemäß § 1 (6) Nr. 7 BauGB zu berücksichtigen. Auf der Grundla-

ge der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung gem. § 1a (3) BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BNatSchG

(i.d.F. vom 23.09.2004, zuletzt geändert am 22.07.2011) sind Beeinträchtigungen von Natur und

Landschaft zu beurteilen und Aussagen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich zu entwi-

ckeln.

Das geplante Vorhaben wird in einem beschleunigten Verfahren gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB

durchgeführt, eine Umweltprüfung ist in diesem Zusammenhang nicht erforderlich. Eingriffe, die

aufgrund der Aufstellung von Bauleitplänen der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB zu erwarten

sind, gelten als "vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig" im Sinne des § 1a Abs. 3

Satz 5 BauGB. Somit kommen Ausgleichsmaßnahmen für das vorliegende Planungsvorhaben nicht

zur Anwendung. Der Grundsatz der Vermeidung und Verminderung der Beeinträchtigung von Natur

und Landschaft bleibt davon unberührt.

B.1.1 Planungsvorhaben

B.1.1.1 Angaben zum Standort

Das Planungsgebiet befindet sich in der Ortslage von Harsum östlich der Bahnlinie Lehrte-Nordstem-

men und ist von Bebauung umgeben. Das Gebiet selbst ist aktuell hauptsächlich dicht bebaut, im

Norden verläuft die Straße "Morgenstern" (L 467). Sie führt von der östlich von Harsum liegenden

B 494 nach Westen in den Ortskern. Die Straße kreuzt in Höhe des Planungsgebietes die Bahnlinie,

am Bahnübergang liegt der Haltepunkt der S-Bahn. Westlich führt der "I. Seitenweg" zu den weiter

südlich liegenden landwirtschaftlichen Flächen und zu einem ausgedehnten Bereich mit Kleingär-

ten. Direkt südlich der Einmündung befinden seitlich der Straße einige ausgebaute Stellplätze.

Die Ortschaft Harsum liegt in der naturräumlichen Untereinheit Hildesheimer Lössbörde. Im Westen

grenzen das Leinetal, im Süden das Innerste-Bergland an. Im Osten und Norden schließen sich wei-

tere Bördelandschaften an. Der Naturraum ist gekennzeichnet durch ein flachwelliges bis leicht hü-

geliges Relief. Auf der fast geschlossenen Lössdecke haben sich sehr fruchtbare Böden entwickelt,

diese Gegebenheit hat zu einer intensiven ackerbaulichen Nutzung geführt. So ist der Charakter die-

ses Landschaftsraums geprägt durch offene, weite Ackerflächen, lediglich durch kleinflächige, linea-

re oder punktuelle Vegetationsstrukturen gegliedert.

Die heutige potenzielle natürliche Vegetation (hpnV) wäre im Raum um Harsum ein Waldmeister-Bu-

chenwald basenreicher, mittlerer Standorte mit Übergängen zum Flattergrasbuchenwald. Die heuti-

ge potenzielle natürliche Vegetation beschreibt den Zustand der Vegetation, der in einem Gebiet un-

ter den heutigen Umweltbedingungen herrschen beziehungsweise sich einstellen würde, wenn der

Mensch nicht mehr eingriffe.
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B.1.1.2 Art und Umfang des Vorhabens

Die Gemeinde Harsum beabsichtigt, in direkter Nachbarschaft zum Haltepunkte der S-Bahn den

Bau einer Park-and-ride-Anlage. Der Parkplatz mit 19 Stellplätzen soll auf dem Grundstück des Ge-

bäudes "Morgenstern 2" errichtet werden, hierfür muss das Gebäude samt der Nebengebäude abge-

rissen werden. Der Ausbauplan umfasst auch zwei Zufahrten von den angrenzenden Straßen und die

Verlegung des Gehweges entlang des "Morgensterns" um ca. 2 Meter nach Norden. Zur Korrektur der

vorhandenen Gefällesituation wird Boden aufgefüllt und an der Südseite des Parkplatzes eine Win-

kelstützmauer errichtet. Die Aufstellung des Bebauungsplanes schafft die planungsrechtlichen Vo-

raussetzungen zum Bau des Parkplatzes.

Das Planungsgebiet umfasst das Flurstücke 359/060, Flur 5, Gemarkung Harsum. Der Geltungsbe-

reich der Planung hat eine Gesamtgröße von 444 qm qm, darin sind flächenmäßig (100 %) enthal-

ten:  Öffentliche Parkfläche / Park + Ride - Anlage (P+R-Anlage)"

B.2 Auswirkungen auf Natur und Umwelt

B.2.1 Umweltzustand und Bewertung der Umweltmerkmale

Der Umweltzustand und die besonderen Umweltmerkmale werden nachfolgend im unbeplanten Zu-

stand bezogen auf die Schutzgüter dargestellt, um die besondere Empfindlichkeit von Umweltmerk-

malen gegenüber der Planung herauszustellen und Hinweise auf ihre Berücksichtigung im Zuge der

planerischen Überlegungen zu geben. Die aus dem Vollzug der Planung entstehenden erheblichen

Umweltauswirkungen werden gegebenenfalls herausgestellt, um daraus Maßnahmen zur Vermeidung

und Verminderung abzuleiten, die anschließend in das grünordnerische Zielkonzept einfließen kön-

nen.

B.2.1.1 Mensch

Das Schutzgut Mensch umfasst Aspekte der Gesundheit und des Wohlbefinden des Menschen. Im

Zusammenhang mit der Planung sind Auswirkungen auf das Wohn- und Lebensumfeld und die Erho-

lungsfunktion von Bedeutung. Von dieser Planung könnten erhebliche negative Beeinträchtigungen

für den Menschen ausgehen auch in Bezug auf eine Einschränkung von Erholungsfunktionen. Diese

werden im nachfolgenden Kapitel zum Ort- und Landschaftsbild behandelt.

Der TÜV Nord Umweltschutz berechnete gutachterlich die zu erwartenden Geräuschemissionen und

-immissionen, die mit dem Betrieb der Parkplatzanlage entstehen. Die Betrachtung umfasste neben

den geplanten 19 Stellplätzen auch 8 weitere, teils bereits vorhandene Stellplätze westlich des

"I. Seitenweges". Sowohl tagsüber als auch nachts werden die zugrunde gelegten Beurteilungspegel

deutlich unterschritten. Weitergehende Lärmminderungsmaßnahmen sind daher nicht erforderlich.

Für die Anlage des Parkplatzfläche wird das noch vorhandene Gebäude "Morgenstern Nr. 2" abgeris-

sen. Die gutachterliche Stellungnahme untersuchte die Auswirkungen auf die Geräuschimmissionen

des Straßen- und Schienenverkehrs, die die direkt angrenzenden Gebäude betreffen. Für das Gebäu-

de "Morgenstern Nr. 4" steigen auf der Westseite die Geräuschimmissionen des Schienenverkehrs

deutlich an. Am Gebäude "I. Seitenweg Nr. 1" sind die Geräuschimmissionen des Straßenverkehrs

deutlich erhöht. Verglichen mit dem Schienenverkehrsgeräusch ist der Straßenverkehrslärm an die-

sem Gebäude allerdings von untergeordneter Bedeutung. Die Geräuschimmissionen, verursacht

durch den Bahnverkehr, stellen die eigentliche Grundbelastung an dem betrachteten Standort dar.
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Baubedingt können zeitlich befristete Beeinträchtigungen während der Abriss- und Neubauarbeiten

entstehen. Zu nennen sind der Lärm durch Transportfahrzeuge, Baumaschinen und Bauarbeiten so-

wie die Abgase der Fahrzeuge. Abriss- und Erdarbeiten können insbesondere bei trockener Witterung

Staubemissionen verursachen. Die Beeinträchtigungen werden sich hauptsächlich auf dem Grund-

stück selbst und direkt angrenzenden Flächen auswirken. Sie werden als wenig erheblich eingestuft.

Eine Beeinträchtigung für den Menschen durch Schall ist zu erwarten. Allerdings verursacht nicht

die zukünftige Nutzung des Parkplatzes die erhebliche Beeinträchtigung, sondern die sich nun unge-

hindert ausbreitenden Geräuschimmissionen, die durch den Schienenverkehr entstehen. Daraus lei-

tet sich jedoch keine Verpflichtung zu Schallschutzmaßnahmen ab, da die Bahnstrecke baulich

nicht verändert wird.

B.2.1.2 Arten und Lebensgemeinschaften

Auf der Grundlage des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) sind Tiere und Pflanzen als Bestand-

teile des Naturhaushaltes in ihrer natürlichen biologischen und historisch gewachsenen Artenvielfalt

dauerhaft zu schützen. Ihre Lebensräume sowie sonstigen Lebensbedingungen sind zu schützen, zu

pflegen, zu entwickeln und ggf. wieder herzustellen. Für die dauerhafte Sicherung der biologischen

Vielfalt sind entsprechend dem jeweiligen Gefährdungsgrad der Erhalt lebensfähiger Populationen

wild lebender Tiere und Pflanzen, natürlich vorkommender Ökosysteme und Biotope sowie Lebensge-

meinschaften mit geographischen Eigenheiten in ihrer natürlichen Dynamik von hoher Bedeutung (§

1 Abs. 2 BNatSchG).

Das Planungsgebiet liegt in der dicht bebauten Ortslage von Harsum, es dominieren Gebäude und

versiegelte Verkehrs- und Hofflächen. Die Straßen begleiten seitlich liegende Gehwege. Lediglich im

rückwärtigen Bereich der Wohnhäuser wachsen einige Gartengehölze. Entlang der Bahnlinie haben

sich auf einem schmalen Streifen Rasenflächen und punktuell Ruderalfluren mit wenigen spontan

aufgewachsenen Gehölzen entwickelt. Weiter südlich konnte außerhalb des Planungsgebietes ein li-

nearer, mittelalter Gehölzbestand längs der Bahn aufkommen.

Im Geltungsbereich des Vorhabens liegen keine naturschutzrechtlich gesicherten Schutzgebiete,

auch gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG und § 24 Abs. 2 NAGBNatSchG kommen

nicht vor. Das Gelände hat keine Bedeutung für Brut- oder Gastvögel. Artenschutzrechtliche Belange

sind durch die Planung nicht berührt.

Das Gebiet ist aufgrund der starken anthropogenen Überformung insgesamt von geringer für das

Schutzgut. Das Verkehrsaufkommen der angrenzenden Straßen, Stellplatzflächen und der Bahnlinie

stellt ein erhebliches Störungspotential dar. Durch das Vorhaben wird das Schutzgut Arten und Bio-

tope nicht erheblich beeinträchtigt.

B.2.1.3 Boden

Das Schutzgut Boden stellt eine nur begrenzt zur Verfügung stehende Ressource dar. Mit Grund und

Boden soll gemäß § 1a Abs. 2 BauGB sparsam umgegangen werden, die Funktionsfähigkeit des Bo-

dens ist nachhaltig zu sichern. Dies betrifft insbesondere die natürlichen Bodenfunktionen als Le-

bensraum und Bestandteil des Naturhaushaltes wie auch die Funktion besonders seltener oder

schutzwürdiger Böden ebenso wie Böden mit besonderer Bedeutung als Archiv der Natur- und Kul-

turgeschichte, die besondere Werte im Naturhaushalt darstellen (BBodSchG § 1 und § 2). 
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Im Umfeld des Planungsraums stehen Lösslehm und Löss der Weichselkaltzeit über Mittelterrassen-

bildungen an. Auf den Lössdecken herrschen als Bodentyp stauwasserbeeinflusste Schwarzerden

mit schwacher bis mäßiger Pseudovergleyung vor, die in der Bördelandschaft sehr häufig vorkom-

men. Das ackerbauliche Ertragspotential ist für diese Bodenart äußerst hoch. Der Boden wurde be-

reits vor der baulichen Entwicklung des Gebietes durch die langjährige agrartechnische Bewirtschaf-

tung überformt und verändert. Mit der Bebauung erfolgte eine großflächige Versiegelung durch Ge-

bäude und Verkehrsflächen. Das Bodenprofil weicht stark vom natürlichen Bodenaufbau ab.

Die Bewertung der Lebensraumfunktionen des Bodens erfolgt nach dem Natürlichkeitsgrad unter Be-

rücksichtigung aktueller Beeinträchtigungen. Gemäß Arbeitshilfe Eingriffsregelung NLÖ 2003 ist

der größtenteils versiegelte Boden auf einer fünfstufigen Skala der Wertstufe I zugeordnet, er ist von

geringer Bedeutung für das Schutzgut. Der Boden ist durch die bereits erfolgte Überbauung stark ge-

stört, aus der Planung ergeben sich keine weiteren erheblichen Beeinträchtigungen. Eine natur- oder

kulturhistorische Bedeutung des Bodens ist nicht gegeben, der Boden hat keine Archivfunktion.

B.2.1.4 Wasser

Die Grundwasserneubildungsrate wird mit weniger als 100 mm/ Jahr als gering eingestuft. Das

Schutzpotential der Grundwasserüberdeckung ist hoch, weil mit dem anstehenden Schluff eine ge-

ring durchlässige Schicht ansteht, die Verunreinigungen zurückhält. Die Empfindlichkeit des Grund-

wassers gegenüber Verschmutzung ist somit gering. Die Angaben beziehen sich auf unversiegeltes

Gelände mit weitgehend unbeeinträchtigtem Boden. Die tatsächlichen Gegebenheiten weichen

durch die großflächige Versiegelung stark ab. Das anfallende Oberflächenwasser versickert nicht, es

wird gesammelt und über die Kanalisation abgeleitet. 

Oberflächengewässer sind im Geltungsbereich nicht vorhanden. Es sind keine Wasser- oder Heil-

quellenschutzgebiete im Bearbeitungsgebiet oder in der Umgebung festgesetzt.

Das Schutzgut Wasser wird durch das bauliche Vorhaben nicht beeinträchtigt.

B.2.1.5 Klima

Das Plangebiet liegt im Klimabereich "Weser-Aller-Gebiet". Großklimatisch ist ein ozeanischer Ein-

fluss mit Übergängen zum kontinentalen Klima wirksam. Die jährliche durchschnittliche Nieder-

schlagsmenge liegt bei 550 bis 600 mm, bei einer relativ hohen Durchschnittstemperatur (ca. 17

°C im Juli). Der Wind weht hauptsächlich aus westlicher Richtung. Das örtliche Klima des Planungs-

gebietes wird durch die Lage innerhalb der Ortslage beeinflusst, die Klimaelemente des umgeben-

den Freilandes erfahren insgesamt eine leichte Dämpfung. Nennenswerte Vegetationsbestände, die

Einfluss auf das Mikroklima entfalten, sind nicht vorhanden.

Das Planungsgebiet erfüllt in seiner jetztigen Ausprägung keine Funktion für den Klimaausgleich, es

ist für das Schutzgut Klima insgesamt von geringer Bedeutung. Dieses Schutzgut wird durch das

bauliche Vorhaben nicht beeinträchtigt.

B.2.1.6   Orts- und Landschaftsbild

Der Schutz, die Pflege und die Entwicklung des Landschaftsbildes sind wichtige Ziele der Natur-

schutzgesetzgebung. Die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur und
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Landschaft sind entsprechend § 1 BNatSchG im besiedelten und unbesiedelten Bereich als Grundla-

ge für Leben und Gesundheit des Menschen und als Voraussetzung für seine Erholung in Natur und

Landschaft dauerhaft zu sichern. 

Das Planungsgebiet wird bestimmt durch die Lage im Siedlungszusammenhang, unmittelbare Bezü-

ge zur offenen Landschaft bestehen nicht. Dichte Bebauung, die Straßen und die Gleisanlagen for-

men das Ortsbild, prägende natürliche Elemente fehlen weitgehend. Raumwirksame Gehölzbestände

befinden sich südlich des Planungsgebietes entlang der Bahntrasse, sie begleiten den "I. Seitenweg"

bis zu den Kleingärten. Das Planungsgebiet hat keine unmittelbare Bedeutung für die Erholungsnut-

zung, die Gehwege seitlich der Kreisstraße sind Teil des innerörtliche Wegenetzes.

Eine erhebliche Beeinträchtigung ist durch das Planungsvorhaben nicht zu erwarten.

B.2.1.7 Kulturgüter / Sachgüter

Der Gemeindeverwaltung ist im Planbereich das Vorkommen von Bodendenkmalen, Kultur- oder

Sachgütern bzw. von Bodendenkmalen o. ä. nicht bekannt.

B.2.1.8 Wechselwirkungen der Schutzgüter

Die untersuchten Schutzgüter beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem Maße. Dabei sind

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sowie Wechselwirkungen aus Verlagerungseffekten

unter den Schutzgütern zu betrachten.

Im einem insgesamt stark vorbelasteten Raum ergibt sich durch die geplante Baumaßnahme keine

erhebliche Verschlechterung der vorhandenen Situation, sich negativ verstärkende Wechselwirkun-

gen sind im Plangebiet nicht zu erwarten.

B.2.2 Prognose bei Nicht-Durchführung der Planung

Bei einer Nicht-Durchführung der Planung blieb das Gebäude erhalten, raumprägende Vegetations-

bestände entwickelten sich aufgrund des fehlenden Platzes nicht. Die Geräuschimmissionen für die

direkt angrenzende Bebauung änderte sich nicht.

B.2.3 Grünordnerische Maßnahmen sowie Maßnahmen zur Vermeidung und Verminde-

rung nachteiliger Umweltauswirkungen

Wie einleitend bereits dargelegt bedarf es in diesem beschleunigten Bebauungsplanverfahren nach

§ 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB keiner Ausweisung von Ausgleichsmaßnahmen, auch grünordnerische

Maßnahmen ergeben sich nicht. Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Um-

weltauswirkungen werden nicht beschrieben. Damit trifft der Bebauungsplan bezüglich der genann-

ten Punkte keine zeichnerischen und textlichen Festsetzungen.
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B.3 Zusätzliche Angaben

B.3.1 Verwendete Untersuchungsmethoden

Angaben zum Planungsgebiet allgemein und zu den einzelnen Schutzgütern wurden dem Land-

schaftsrahmenplan (1993) des Landkreises Hildesheim entnommen. Weitere Informationen zu den

Schutzgütern stammen aus den interaktiven Umweltkarten des Nds. Ministerium für Umwelt und

Klimaschutz sowie dem NIBIS-Kartenserver des Landesamtes für Bergbau, Energie und Geologie.

Zur Einschätzung der Eingriffe dienten neben der verbal-argumentativen Darstellung der Auswirkun-

gen die "Naturschutzfachliche Hinweise zu Anwendung der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung"

(INN 1/94) des Nds. Landesamtes für Ökologie und weitere Arbeitshilfen des NLWKN. Der TÜV Nord

Umweltschutz GmbH & Co. KG erstellte eine gutachterliche Stellungnahme zu den Geräuschemissi-

onen und -immissionen der geplanten Parkplatzanlage, die Informationen zur Wirkungsprognose

sind diesem Gutachten entnommen.

Schwierigkeiten bei der Erhebung der Grundlagen haben sich nicht ergeben. Zu allen Schutzgütern

konnten eindeutige Aussagen zu Bestand und Bewertung gegeben werden.

B.3.3 Allgemein verständliche Zusammenfassung

An der Straße "Morgenstern" möchte die Gemeinde Harsum in unmittelbarer Nähe zum Haltepunkt

der S-Bahn eine Park-and-ride-Anlage mit insgesamt 19 Stellplätzen einrichten. Der Parkplatz soll

auf dem Grundstück des Gebäude "Morgenstern Nr. 2" bebaut werden, hierfür muss das Gebäude ab-

gebrochen werden. Durch den Abriss ändert sich die Geräuschimmissionslage, ausgehend von Schie-

nen- und Straßenverkehr, für zwei direkt angrenzende Gebäude deutlich. Der Betrieb der Stellplatz-

anlage wird keine Überschreitung der Immissionsgrenzwerte verursacht, bauliche Maßnahmen zur

Lärmminderung sind nicht erforderlich. Das Planungsgebiet ist Teil eines baulich geprägten Kontex-

tes. Die natürlichen Gegebenheiten sind bereits heute stark verändert, nennenswerte Vegetations-

strukturen existieren nicht. Der geplante Vorhaben wird keine weiteren erheblichen Beeinträchtigun-

gen verursachen. Naturschutzbereiche mit europa-, landesweiter, regionaler oder lokaler Bedeutung

sowie andere Denkmalschutzflächen oder -objekte bestehen nicht. Artenschutzrechtliche Belange

sind von der Planung nicht berührt. Für das Planungsvorhaben, das gemäß des vereinfachten Verfah-

rens für Bebauungspläne der Innenentwicklung (§ 13a BauGB) durchgeführt wird, kommen Aus-

gleichsmaßnahmen nicht zur Anwendung. Im Bebauungsplan werden keine zeichnerischen und text-

lichen Festsetzungen, die sich auf die ökologische und stadtklimatische Verbesserung des Natur-

haushaltes beziehen, getroffen.

Abschließend wird festgestellt, dass keine erheblichen, dauerhaften oder nachteiligen Umweltaus-

wirkungen zu erwarten sind.
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Teil C    Abwägung

C.1.0 der Stellungnahmen nach § 3 (2) BauGB I.V. m. § 13 (2) Ziff. 2 BauGB - Öffent-

liche Auslegung und § 13 (2) Ziff. 3 BauGB i.V.m. § 4 (2) BauGB - Beteiligung

der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange

Die Stellungnahmen, die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit (öffentliche Auslegung) nach

§ 3 (2) BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Ziff. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstiger

Träger öffentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Ziff. 3 BauGB abgegeben wor-

den sind, hat der Rat der Gemeinde in seiner Sitzung am 26.09.2013 beraten und die Abwägung

beschlossen.

Auf den nächsten Seiten folgt die Liste der eingegangenen Stellungnahmen und die jeweilige Abwä-

gung, wie sie der Rat der Gemeinde beschlossen hat.
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Anlage zur Abwägung zur Stellungnahme der E.ON Avacon AG : 
Leitungsverlauf der Gashochdruckleitung (rote Linienführung) 31
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Anlage zur Abwägung zur Stellungnahme der E.ON Avacon AG : 
Leitungsverlauf der Gashochdruckleitung (rote Linienführung)
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Teil D: Anlagen

Auf den nächsten Seiten folgen die Anlagen zur Begründung
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Anlage 1  zur Begründung: Lageplan
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Ausbauplanung

35

Gem. Harsum, B-Plan Nr. 24 - OS Harsum PLANUNGSBÜRO SRL WEBER

39



36

PLANUNGSBÜRO SRL WEBER Gem. Harsum, B-Plan Nr. 24 - OS Harsum

40



                                                                                         Anlage 3 zur Begründung
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TÜV NORD Umweltschutz 
Schall- und Schwingungstechnik 

 

8000 639 976 / 212 UBS161 Anhang 2, Seite 1  

Sechzehnte Verordnung 
zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 

(Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) 

Vom 12. Juni 1990 

Auf Grund des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes vom 15. März 1974 
(BGBl. I S. 721, 1193) verordnet die Bundes-
regierung nach Anhörung der beteiligten Kreise: 

§ 1  

Anwendungsbereich 

(1) Die Verordnung gilt für den Bau oder die wesent-
liche Änderung von öffentlichen Straßen sowie von 
Schienenwegen der Eisenbahnen und Straßenbah-
nen (Straßen und Schienenwege). 

(2) Die Änderung ist wesentlich, wenn  

1. eine Straße um einen oder mehrere durchgehende 
Fahrstreifen für den Kraftfahrzeugverkehr oder 
ein Schienenweg um ein oder mehrere durch-
gehende Gleise baulich erweitert wird oder  

2. durch einen erheblichen baulichen Eingriff der 
Beurteilungspegel des von dem zu ändernden 
Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärms um 
mindestens 3 Dezibel (A) oder auf mindestens 70 
Dezibel (A) am Tage oder mindestens 60 Dezibel 
(A) in der Nacht erhöht wird.  

 Eine Änderung ist auch wesentlich, wenn der 
Beurteilungspegel des von dem zu ändernden 
Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärms von 
mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder 60 
Dezibel (A) in der Nacht durch einen erheblichen 
baulichen Eingriff erhöht wird; dies gilt nicht in 
Gewerbegebieten. 

§ 2 

Immissionsgrenzwerte 

(1) Zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgeräusche ist 
bei dem Bau oder der wesentlichen Änderung 
sicherzustellen, daß der Beurteilungspegel einen der 
folgenden Immissionsgrenzwerte nicht überschreitet: 

 Tag Nacht 

1. an Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und 
Altenheimen  
57 Dezibel (A)  47 Dezibel (A)  

2. in reinen und allgemeinen Wohngebieten und 
Kleinsiedlungsgebieten  
59 Dezibel (A)  49 Dezibel (A)  

3. in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten  
64 Dezibel (A)  54 Dezibel (A)  

4. in Gewerbegebieten 
69 Dezibel (A)  59 Dezibel (A)  

(2) Die Art der in Absatz 1 bezeichneten Anlagen und 
Gebiete ergibt sich aus den Festsetzungen in den 
Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen 
festgesetzte Flächen für Anlagen und Gebiete sowie 
Anlagen und Gebiete, für die keine Festsetzungen 
bestehen, sind nach Absatz 1, bauliche Anlagen im 
Außenbereich nach Absatz 1 Nr. 1, 3 und 4 
entsprechend der Schutzbedürftigkeit zu beurteilen.  

(3) Wird die zu schützende Nutzung nur am Tage 
oder nur in der Nacht ausgeübt, so ist nur der 
Immissionsgrenzwert für diesen Zeitraum anzuwen-
den. 

§ 3 

Berechnung des Beurteilungspegels 

Der Beurteilungspegel ist für Straßen nach Anlage 1 
und für Schienenwege nach Anlage 2 zu dieser 
Verordnung zu berechnen. Der in Anlage 2 zur Be-
rücksichtigung der Besonderheiten des Schienen-
verkehrs vorgesehene Abschlag in Höhe von 5 De-
zibel (A) gilt nicht für Schienenwege, auf denen in 
erheblichem Umfang Güterzüge gebildet oder zerlegt 
werden. 

§ 4 

Berlin-Klausel 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über-
leistungsgesetzes in Verbindung mit § 73 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 5 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der 
Verkündung in Kraft.  

Der Bundesrat hat zugestimmt. 

Bonn, den 12. Juni 1990 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister für Verkehr 
Dr. Zimmermann 
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M 1:  750Raster Nacht (22h-6h)  [ Variante 0, Rel. Höhe  5.80m ]

Nacht (22h-6h)
Pegel
dB(A)

>..-35

>35-40

>40-45

>45-50

>50-55

>55-60

>60-65

>65-70

>70-75

>75-80

>80-..

Auftraggeb: Gemeinde Harsum, FB 3
Projekt: geplante P + R - Anlage an der Straße

"Morgenstern"
Planinhalt Parkplätze 1. OG Nacht

Beurteilungspegel

Bearbeite TNU-UBS-H / Podlacha
Datum: 13.08.2012
Projektdat F:\ ... Harsum PuR.IPR

8000 639 976 / 212 UBS161                                                                                   Anhang 9, Seite 4

F:\Projekte2SM\UBS\UBS_2012\HPodlacha\212UBS161_Pa_Gemeinde_Harsum_P + R Anlage_VEK_8000639976\Modell Berechnung\Harsum PuR.IPRIMMI 2012-1



Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 20.06.2012 die Aufstellung des Bebauungs-

plans Nr. 24  beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 03.05.2013

ortsüblich bekannt gemacht worden.

Planverfasser

Der Bebauungsplan Nr. 24 wurde ausgearbeitet vom

Planungsbüro SRL Weber

Spinozastraße 1

30625 Hannover

Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 20.06.2012 dem Entwurf des Bebauungsplans

Nr. 24  einschließlich der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2

BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 03.05.2013 ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 24  einschließlich der Begründung haben vom 13.05.2013 bis

einschließlich 12.06.2013 gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 26.09.2013 den Bebauungsplan Nr. 24, nach Prü-

fung der Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB, als Satzung gem. § 10 Abs. 1 BauGB  sowie die

Begründung beschlossen.

     

Inkrafttreten

Der Satzungbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 24 wurde gem. § 10 Abs. 3 BauGB am 23.10.2013

im Amtsblatt für den Landkreis Hildesheim Nr. 42 bekannt gemacht. 

Der Bebauungsplan Nr. 24 ist damit am 23.10.2013 rechtsverbindlich geworden.

Harsum, den 24.10.2013 24.10.2013

Siegel

gez. Kemnah

Bürgermeister
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Gem. Harsum, B-Plan Nr. 24 - OS Harsum PLANUNGSBÜRO SRL WEBER




